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1°. Pazdziernika 1866. 


ii) Kundmachung 

Nr. 1988. Die XVIIlte Verloſung der S“ dr: ſchreibungen 
des Lemberger Grundentlaſtungefondes wird om 31. Oktober 1866 
um 8 Uhr Vormittage im Lokale der k. k. Stattbalterei (Glowacki'⸗ 
ſches Haus CNr. 98°, Tyczakower Gaſſe] ſtattfinden. 

Die zu dieſer Verleſung beſtimmte Tilgungsquete beträgt 
354 000 fl. Keuv. Münze oder 371.700 fl. öſterr. Währung und es 
ſpielen hiebei ſämmtliche bis 15. Auguſt 1. J. hinausgegebenen Schuld» 
verſchreibungen mit. 

Von der k. k Statthalterei in Grundentlaſtungs-Angelegenheit. 
Lemberg, am 11. Oktober 1866. 


(1742) Oh Nee (1) 

Nro. 55067. Vom k. k. Landes- als Wechſelgerichte wird mit— 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekantt gemacht, es habe Mendel Rosen- 
berg wider Adelheid Pilsnicka unterm 9. Oktober 1866 3. 55007 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Zahlungsauflage zur Bezahlung der Summe pr. 200 fl. erlaſſen 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Hrn. Advokaten Dr. Sermak mit Subſtitni— 
rung des Hru. Advokaten Dr. Meciüski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach Wechſelrecht verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 10. Oktober 1866. 


(1745) Edikt. (1) 

Nro. 50126. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, 
und namentlich: 

J. der oſtgaliziſchen Kriegsdarlehen-Obligazionen, lautend auf 
den Namen: 

1) Machuowee, Unterthanen Zloczower Kreiſes, Nro. 13258 
30. Oktober 1797 zu 5% über 17 fl. 19 xr.; 
2) Machnouce, Unterthanen desſelben Kreiſes, Nro. 13627 
24. September 1798 zu 5% über 17 fl. 19%, xr.; 
3) Machnowee, Ruſtik. desſelben Kreiſes, Nro. 14366 dato. 
27. November 1799 zu 5% über 17 fl. 19%, xr.; 

4) Torhew, Unterthanen desſelben Kreiſes, Nro. 13259 ddto. 
30. Oktober 1797 zu 5% über 13 fl. 27¼ xr.; 

5) Torböw. Untertbanen desſelben Kreiſes, Nro. 13628 ddio. 
16. November 1798 zu 5% über 13 fl. 27% xr.; 

6) Torbow, Ruſtik. desſelben Kreiſes, Nro. 14367 ddto. 27ten 
November 1799 zu 5% über 13 fl. 27% xr.; 

II. der oſtgaliz. NaturallieferungsObligazionen, lautend auf den 
Namen: 

7) Machnowee mit Jörchöw, Unterthanen Zloczower Kreiſes, 
Niro. 3793 dato. 8. September 1793 zu 4% über 29 fl.; 

8) Machnowee et Torochöw, Unterthanen desſelben Kreiſes, 
Nro. 5603 ddto. I. März 1794 zu 4% über 125 fl. 30 xr.; 

9) Dorf Machnowcee, Unterthanen desſelben Kreiſes, Nro. 2555 
ddto. 25. Hornung 1795 zu 4% über 62 fl. 15 fr.; 

1 10) Machnowce, Unterthanen, Nro. 3619 ddto. 17. Hornung 
1796 zu 4% über 89 fl. 39 xr.; 

11) Machnowee mit Torohow, Unterthauen desſelben Kreiſes, 
Nro. 6744 ddto. 8. November 1799 zu 4% über 133 fl. 24 xr. — 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die obi— 
gen Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, widrigens nach Verlauf 
dieſer Friſt ſolche für amortiſirt erklärt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 15. September 1866. 


(1761) Uw'iadomienie (1) 

Nro. 1086. Stosownie do polecenia e. k. sadu powiatowego 
* Sadowej Wiszui 2 duia 19. sierpnia 1866 J. 1086 odbedzie sie 
na dniu 5. i 19. listopada 1866 o 10tej godzinie przed poludniem 
w Sadowej Wiszni publiczna sprzedaz apteki jakotez i innych ru- 


ddto. 


dito. 


Obwieszezenie. 0 


Nr. 1988. Osmnaste losowanie obligacyj lwewskiego fundu- 
szu indemnizacyjnego odbedzie sie dnia 3180 pazdziernika 1866 
o godzinie Sej przed potudniem wlokaln e. k. Namiestnictwa (dom 
Glowackiego nr. 98%), ulica Lyezakowska.) 

Przeznaczona do tego losowania suma amortyzacyjna wynosi 
354.000 zir. m. k. czyli 871.700 zir. w. a. i beda braé w niem 
udziat wszystkie do 15. sierpnia r. b. wydane obligacye. 


Z. c. k. Namiestnietwa w sprawie indemnizaeyi. 
Lwöw, 11. pazdziernika 1866. 


chomasei, do spadku po aptekerzu w Sadowej Wiszui zmarlym 
8. p. Tealiln Wojeiechewskim nalezacych, z tym dodatkiem, ze na 
pierwszym terminie tak apteka jak ruchomosei tylko wyzej lub za 
cene szurunkowa, na drugim 748 nawet nizej ceny szacunkowej 
sprzedaw:d sie beda. 

Od c. k. Notaryusza jako komisarza sadowego. 

Sadowa Wisznia, dnia 10. pazdziernika 1866. 
(1736) Lizitazions-Kundmachung. (3) 

Nro. 8864. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkcion in Zotkiew 
wird kundgemacht, daß wegen Verpachtung des Fleiſch-Verzehrungs— 
Steuer-Bezuges im Embaezower Pachtbezirke für das Jahr 1867, 
unter den in der Kundmachung vom 5. September 1866 3. 7855 
angegebenen Bedingungen zu Lupaczow durch den dortigen k. k. 
Finanzwach-Kommiſſär am 25. Oktober 1866 die zweite Lizitazion, 
und wenn auch dieſe erfolglos bleiben ſollte, am 8. November 1866 
die dritte Lizitazion abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis für ein Jahr beträgt 1111 fl. 60 kr., das iſt: 
Eintauſend einhundert eilf Gulden 60 kr. öſt. W., wovon der zehnte 
Theil als Vadium zu erlegen fein wird. 

Schriftliche, gehörig geſiegelte und mit dem obigen Vadium be— 
Offerten ſind jedesmal bis zum letzten Tage vor der Lizitazion 
Lubaczower k. k. Finanzwach Kommiſſär einzubringen. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 
Zotkiew, am 8. Oktober 1866. 


legte 
beim 


(1751) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nro. 2121 - br. In Oſtgalizien iſt eine Sammlungskaſſe— 
Kontrolorsſtelle in der X. Diaͤtenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 
945 fl, eventuell 840 fl., 10perzentigem Quartiergelde und der Kau— 
zionspflicht in Erledigung gekommen. 

Geſuche find unter Nachweiſung der Prüfungen aus der Staats- 
rechnungswiſſenchaft und den Kaſſavorſchriften, dann der Kenntniß 
der Landesſprachen, binnen drei Wochen bei der k. k. Finanz-Landes— 
Diref,ion in Lemberg einzubringen. { 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Rückſicht 
genommen. 

Lemberg, am 12. Oktober 1866. 


(1737) Lizitazions⸗Aukündigung. (3) 


Nro. 8910. Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion zu Zol- 
kiew wird kundgemacht, daß wegen Verpachtung des Fleiſchverzeh— 
rungsſteuer-Bezuges im Belzer Pachtbezirke für das Jahr 1867 
unter den in der Kundmachung vom 5. September 1866 3. 7855 
enthaltenen Bedingungen zu Belz durch den dortigen k. k. Finanzwach⸗ 
Kommiſſär am 25. Oktober 1866 die zweite, und wenn auch dieſe 
erfolglos bleiben ſollte, am 8. November 1866 die dritte Lizitazion 
abgehalten werden wird. ’ 

Der Fiskalpreis für Ein Jahr beträgt 1626 fl. 54 kr., das iſt: 
Eintauſend ſechshundert zwanzig ſechs Gulden 54 kr. öſt. W., wovon 
der zehnte Theil als Vadium au erlegen tt. 

Schriftliche, geböͤrig geſiegelte und mit dem obigen Vadium be- 
legte Offerten können jedesmal bis zum letzten Tage vor der Lizi⸗ 
tazion beim Belzer k. k. Finanzwach-Kommiſſär eingebracht werden. 

Von der k. k Finanz- Bezirks Direktion. 

Zelkiew, am 9. Oktober 1866. 


(1729) Kundmachung. 


ro. 11889. Beim k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Tar- 
nopol wurde am Heutigen die Firma „David Kampe!“ für Tuch⸗ 
und Schnittwaarenhandel, Firmainhaber David Kampel, ins Handels⸗ 
regiſter fur Einzelnfirmen eingetragen. 
Tarnopol, am 3. Oktober 1866. 
1 
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(1741) Bun ie (2) 


Nro. 18208 ex 1865. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl 
wird die vom Wiener k. k. Landesgerichte unterm 22. Auguſt 18635 
Z. 55472 zur Hereinbringung der durch die Direkzion der erſten 
öſterreichiſchen Sparkaſſe in Wien gegen Julie de Pozakowskie Chora— 
ezezakowska und Hieronim Pozakowski erſi gten Neflferderung von 
23.625 fl. öſt. W. ſammt 5% Intereſſen vom 4. Dezember 1862 
und der Exekuzionskoſten neuerlich bewilligte und hiergerichts in zwei 
Terminen, d. i. am 12. November 1866 und am 11. Dezember 1866 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
abzuhaltende exekutive Feilbiethung der dem Hieronim Pozakowski, 
Emil Charoszezakowski und Apolinar Charoszerakowski gehörigen, 
im Sanoker Kreite liegenden Güter Ustyanowa görna und dolna 
ausgeſchrieben: 

1. Der Verkauf dieſer Güter geſchieht in Pauſch und Bogen, 
ſo wie ſelbe in dem gerichtlichen Inventar und Schätzungsakte vom 
27. September und 7. Dezember 1853 beſchrieben ſind, ohne jedoch 
für das Ausmaß gehaſtet oder irgend eine Gewährleiſtung übernom— 
men wird. — Auf das für die aufgehobenen Urbarialbezüge dieſer 
Güter entfallende Entſchädigungskapital und die auf Rechnung dieſer 
Entſchädigung fließenden Renten und Vorſcküſſe hat der Erſteher 
keinen Anſpruch. 

2. Die beſagten Güter werden vereint um den gerichtlich erho— 
benen Schätzungswerth von 57.510 fl. 20 kr. K. M. ausgerufen 
und bei den zwei erſten Feilbiethungs-Tagſatzungen unter demſelben 
nicht hintangegeben. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt reipflichlet, den zehnten Theil des 
Schätzungswerthes in runder Summe mit 5750 fl. K. M. eutweder 
in Barem oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt, oder 
endlich in k. k. öſterreichiſchen auf Ueberbringer lautenden, in Kon— 
venzionsmünze verzinslichen Staatsſchuldverſchreibungen, beide Letz— 
teren ſammt nichtfälligen Kupons und Talons nach dem durch die 
letzte Lemberger rückſichtlich Wiener Zeitung auszuweiſenden Kurſe, 
jedoch nicht uber deren Nominalwerth, als Vadium zu Händen der 
Feilbiethungskommiſſſon zu erlegen, und es wird das Vadium des 
Meiſtbiethers zu Gericht erlegt, das der übrigen Mitbiethenden aber 
denſelben gleich nach beendeter Feilbiethung zurückgeſtellt werden. 

4. Sollten dieſe Güter in den feſtgeſetzten zwei Terminen weder 
über noch um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden koͤn— 
nen, jo wird im Grunde des $. 148 und 152 d. G. O. und des 
Hofdekretes vom 25. Juni 1824 3. 2017 die Tagfahrt zur Feſtſtel— 
lung der erleichternden Bedingungen auf den 11. Dezember 1866 
um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, mit dem Beiſatze, daß die Nicht: 
erſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden zugezählt wer— 
den würden. 5 

5. Uibrigens ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, das Inventar, 
den Schätzungsakt und den Tabulaxrextrakt der fräglichen Güter in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wird das Wiener k. k. 
Landesgericht zur Verſtäudigung der Partheien in Kenntniß geſetzt — 
und die dem Wohnorte nach bekannten Hypothekargläubiger zu ei— 
genen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger hin— 
gegen, als: Alexander Fekette de Galantha, Severine Riedl verehel. 
Kurzweil, fo wie alle Hypothekargläubiger, welche nach dem 27. April 
1865 mit ihren Rechten in die Landtafel gekommen wären, oder 
denen aus was immer für einer Urſache dieſer Feilbletbhuygsbeſcheid 
entweder gar nicht oder nicht zeitlich genug eingehandigt werden 
könnte, durch Edikt verſtändigt, mit dem Beiſatze, daß zur Vertretung 
und Wahrung ihrer Rechte der h. o. Hr. Advokat Dr. Reger mit 
Subſtituirung des Hrn. Advok. Dr. Mochvaeki beſtellt worden ſei. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 17. Auguſt 1866. 


E dy K t. 


Nro. 18208 ex 1865. Ces. krôl. sad obwodowy W Przemyslu 
podaje do wiadomosei publicznej, ze w skutek odezwy c. k. sadu 
krajowego Ww Wiedniu z 22. sierpnia 1865 J. 55472 i prosby dy- 
rekeyi pierwszej austryackiej kasy oszczednosci w Wiedniu de praes. 
23. grudnia 1865 J. 18208 rozpisuje sie exekucyjna sprzedaz dôbr 
Ustyanowa görna i dolna, do Hieronima Pezakowskiego, Emila 
Choroszezakowskiego i Apolinarego Choroszezakowskiego naleza- 
eych, w obwodzie Sauockim polozonych, przez c. k. sad krajowy 
w Wiedniu pod dniem 22. sierpnia 1865 J. 55472 celem zaspoko- 
jenia resztujacej pretensyi w kwocie 23.625 21. w. a. wraz 2 5% 
procentami od 4. grudnia 1862 biezacemi i kosztami exekucyjnemi 
przez dyrekcye pierwszej kasy oszezednosei W Wiedniu przeciw 
Julii z Pozakowskich Choroszezakowskiej i Hieronimowi Pozako- 
wskiemu wygranej nanowo dozwolona, ktöra sie w tutejszym c. k. 
sadzie w dwöch termiuach, t. j. dnia 12. listopada 1866 i dnia 11g0 
grudaia 1866, kazda raza o godzinie 10tej przed poludniem pod 
nastepujacemi warunkami odbedzie: 

1. Sprze daz tych döbr odbedzie sie ryczaltem, tak jak one 
w sadowym inwentarzu i akcie oszacowania 2 27. Wrzesnia i 780 
grudnia 1853 opisane sa, nie reezac jednak za wymiar i nie dajae 
zabezpieczenia. Do kapitalu indemnizacyjnego za Zniesione dochody 
urbaryalne tych döbr zus, rent i zaliczek na rachunek tego wyna- 
grodzenia wplywajacych nie ma nabywca Zadnej Pretensyi. 

2. Za cene wywolania wspomnionych dôbr razem sprzedaé 
sie majacych stanowi sie sadownie wydobyta wartosé szacunkowa 


57.510 zlr. 20 kr. mon. konw. i te dobra przy dwöch pierwszych 
terminach lieytagyjnych nizej tej ceny sprzedane nie heda, 

3. Kazdy cheé kupienia majacy jest ohawiazany, dziesiata 
chesé ceny seacunkowej w okragle) summie 5750 zir. m. k. alba 
w gotöwce, albo w listach zaslfawnych galicyjskiego stannwegn to- 
warzystwa kredytowego, albo na nstatek We. k. austryaekieh na 
okaziriela opiewajacych. w monecie konweneyjnej rentujacych sie 
obligaeyach. ohydwa ostatnie 2 niezapadtemi kuponami i talonami 
wedle kursu przez ostatnia Gazete Lwouska wzgleduie Wiedenska 
wykazad sie miujacego. jednakowcz nie nad tychze wertosé nomi- 
nalna jako wadyum de rak komisyi lieytacyjnej zlezye: wadyum 
najwiecej ofiarujacego de sadu ziozanem, zas wadyum reszty 
wspöllieytujacych tymze zaraz po ukonezonej lieytacyi zwröconem 
zostanie. 

4, Jezeliby te dabra w ustanswionych dwöch terminach ani 
wyzej ani ter 2a cene szucunkowa sprzedane nie zostaly, nate dy 
zostaje w mysi $. 148 i 152 u. p. c. i dekretu nadw. 2 25. ezer- 
wea 1824 J. 2017 termin do ulozenria wlatwiajaeych warunkôw na 
11. grudnia 3866 0 Atej godzinie pe polninin wyıznaczenym z tem 
doiozeniem, ze niestawajacych do wiekszasei glosow stawäajacycel 
Joliezeni zostana. 

5. Zreszta wolno jest kazdemu ched kupienia majacemu in- 
wentarz. akt szacunkowy i wyciag ftabularny pomienionych dobr 
w tutejszo-sadowej registrafurze przejrzeé. 

O rozpisaniu tej lieytaeyi zostaje e. k. wiedenski sad krajowy 
w celu uwiadomienia stron, dale) wierzyciele hypoteezui z miejsca 
pobytu wisdemi do sak wlasnych, z miejsen pobytu zas niewiadomi 
wierzyciele, Jako to: Alexander Fekette de Galantha, Seweryna 
Riedel zamezna Kurzweil, jakotez i wszysey wierzyeicle hypoteezui, 
ktöorzy po 27. kwietnia 1865 2 swoimi prawami do tabuli weszli, 
lub ktörym 2 jakiejkolwiek prayezyuy niniejsza uchwata lieytacyjpa 
albo weale wir. abo nie dosgé wezesnie doreezona byé wogla, 
przez edykt za wiadomieni, 2 tym dodalkiem, Ze do zastepywania 
i czuwania nad ich prawomi tutejszy p. adwokat krajowy Dr. Reger 
2 zastepstwem p. adwokata krajewego Pra. Mochnsckiego ustano- 
wionym zostat, 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przen sl, dnia 17. sierpnia 1866. 

(1739) u a Te (1) 

Nr. 5235. Vom k. k. Kreisgerichte in Zkoczéw wird hiemit 
bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Geiſtlichen Johann Jasihski 
zur Befriedigung der von demſelben gegen Emannel und Maria Kau- 
delka erſiegten Summe 848 fl. KW. ſ. N. G. die exekutive öffentliche 
Feilbiethung der der Schuldnerin Marie Kandelka gehörigen, in Zlo— 
ezöw in der Vorſtadt Szlaki unter CNr. 25 gelegenen Realität in 
einem einzigen hieraerichts auf den 14. November 1866 Vormittags 
10 Uhr beſtimmten Termine unter erleichternden Bedingungen ausge— 
ſchrieben wird und daß zum Ausrufspreiſe der Schatzungswerth von 
4000 fl. öſt. W. beſtimmt wird, daß aber im Falle Niemand den Aus- 
rufspreis anbiethen ſollte, dieſe Realität auch unter ſolchen wird ver— 
äußert werden, ferner daß jeder Kaufluſtige gehalten iſt, 5% ſomit 
den 20 Theil des Schaͤtzungswerthes als Vadium entweder im Baa— 
ren oder in Bücheln der aaliziſchen Sparkaſſe oder endlich in den 
Werth des baaren Geldes habenden öffentlichen Kreditspapieren ſammt 
Kupons und Talon zu Händen der Feilbiethungskommiſſton nach dem 
in der letzten Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kurſe zu erlegen. 

Uebrigens werden die Kaufluſtigen wegen Einſicht der weiteren 
Bedingungen an die hiergerichtliche Regiſtratur gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien 
und die dem Wohnorte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eige— 
nen Handen, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Peter 
Klimaszewski. Marianna Klimaszewska und Johann Zenker und im 
Falle ihres Ablebens ibre unbekannten Erben und Rechtsnebmer ſo wie 
endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 9. Juni 1863 in das 
Grundbuch gelangen ſollten, oder welchen die Verſtändigung von der 
gegenwärtigen Feilbiethung entweder gar nicht oder nicht zeitlich ge— 
nug vor dem Feilbiethungstermine zugeſtellt werden könnte, durch den 
demſelben in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Warleresiewiez 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Wesokowski beſtellten 
Kurators und durch Edike verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 

Zloczow, am 28. Auguſt 1866. 


Obwieszezenie. 


Nr. 5235. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- 
domo czyni, iz na prosbe p. Jana Jasihskiego va zuaspokoſenie wy- 
granej przez tego przeciw p. Emanuelowi i Marzi Kaudelkom sumy 
848 zir. m. k. 2 p. v. publiezua egzekueyjna lieytacya realnosci 
w Zloczowie na przedmiesein Szlakach pod I. 25 polozonej Maryi 
Kaudelki wlasnej, w jednym na dzien 14. listopada 1866 0 godzi- 
nie 10tej zrana w sadzie tutejszym naznaczonym terminie pod wa- 
runkami ulatwiajacemi sie rozpisuje i Ze a cene wywolania war- 
tosé szacunkowa w ilosci 4000 zk. w. a. sie postanawia, ze jelnak 
gdyby cene wywolania uikt nie ofiarowal, realnosé ta i nizej ceny 
wywolania za jakabadz cene sprzedana bedzie, tulzien, Ze kazden 
che& kupienia majacy obowiazanym bedzie 5proc. czyli 20taà ezesé 
ceny wywolania jako wadyum albo w golöwee lub w ksiezeczkach 
galie. kasy oszezednosei lub w publieznych papierach wartosé go- 
towki majaeych z kuponami i talonami do rak komisyi licytaeyjnej 
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zlozye — wartose papierdw publieznych wedlug osfalniego w Ga- 
zee Iwowskiej wykazanego kursu ohliczona bedzie. 

Dalsze warunki w fntejszej registraturze przejrzane byé moga. 

O lei rozpisanej lieylacyi zawladamia sie strony, fnudziez wie- 
rzyeieli hypoteeznych 2 miejsea pobytu wiadomych da rak wlasnych, 
nas wierzyeielom 2 miejsca pohytu niewiadanym, jako to: Piotrowi 
Klimaszewskiemn , Maryannie Klimaszewskief 1 Jangui Zenker, a 
w razie ich smierei tychze 2 miejsca pohytu niewiadomych spadko- 
biereöw i prawonahbyweöw. jak tez wszystkich tych wierzycieli, kid- 
rzy po dAniu 9. ezerwea 1863 do ksiag gruntowych weszii lub kto- 
rym obeena uchwala albo weale nie lub wezesnie przed terminem 
doreezona nie zoslals. przez kuratora fym2ze w osobie pana adwo- 
kata Dra. Warteresiewieza substyfujae onemu pana adwokata We- 
solowskiego nadanego jak tez przez edy kia. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 
Zloczöw, dnia 28. sierpnia 1866. 


(1759) Konkurs⸗undmachung. (2) 

Nr. 34433. Bei der Lande2 - HSauptfaffe in Lemberg iſt eine 
Kaſſa-Offizialsſtelle in der XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährli— 
cher 735 fl. eventuell 630 fl. und Kauzionspflicht im Gehaltsbetrage, 
dann eventuell eine Kaſſa-Aſſiſtentenſtelle in der XII. Diatenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 525 fl., 472 fl. 50 kr. und 429 fl. erledigt. 

Geſuche find unter Nachweiſung insbeſondere der Kenntniß der 
Landesſprachen, und der Prüfungen aus der Staats-Rechnunswiſſen— 
ſchaft und den Kaſſavorſchriften binnen drei Wochen bei der Finanz— 
Landes-⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Rückſicht 
genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzien. 
Lemberg, am 29. September 1866. 


(1758) Konkurs- Kundmachung. (2) 

Nr. 34433. Bei dem Tabak- und Stempel-Verſchleißmagazine 
in Jagielnica ift die Kontrollers-Stelle mit dem Gehalte jährlicher 
630 fl. zehnperzehntigen Quartiergeld und Kauzionspflicht im Ge— 
haltsbetrage erledigt. 

Geſuche find insbefondere unter Nachweiſung der Kenntniß der 
Landesſprachen und der geleiſteten Dienſte binnen drei Wocheu bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol zu überreichen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vozugsweiſe Rückſicht ge 
nommen, 48 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg. den 29. September 1866. 


(1724) Lizitazions⸗Edikt. (63) 

Nr. 4729. Das k. k. Bezirksgericht in Brody bat in der Exe⸗ 
kuzionsſache der Stadtkemmune Brody wider die liegende Maſſe der 
Eitel Hiade Rappa wegen 1073 fl. 18 kr. oͤſt. Währ. ſ. N. G. zur 
Vornabme der mit dem Beſcheide vom Aten Jänner 1866 Zahl 
6929 bewilligten öffentlichen Feilbiethung der auf 5796 fl. öſterr. 
Währ. geſchätzten, der exequirten Forderung zur Hypothek dienenden 
der Eitel Hinde Rappa gehörigen Realität sub Nro. 746 in Brody 
unter den im obigen Beſcheide beſtimmten Bedingungen gewilliget. 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde ein neuer Termin auf 
den 26ten November 1866 um 10 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe 
angeordnet. 3 u A 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazionsbe— 
dingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Brody, am 20. Augut 1866. 


(1763) Kundmachung. (2) 
Nr. 48784. Da der auf den 28ten September d. J. fallende 
Jahrmarkt in Kakusz aus Sanitätsrückſichten abgeſtellt werden mußte, 
ſo wird die Abhaltung eines Jahrmarktes daſelbſt am 10ten Dezem— 
ber d. J. geſtattet. ; 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Oktober 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 48785. Przypadajacy na dzieb 28g0 wrzesnia r. b. jar- 
mark w Kakuszu musial byé ze wzgledöw sanitarnych odroczonym; 
teraz pozwala sie, azeby natomiast odbyt sie tam jarmark dnia 
1050 grudnia r. b. ee. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lu sw, dnia 10. pazdziernika 1866. 


(1731) Edikt. (i) 

Nro. 40887 ex 1866. Vom Lemberger k. k. Landes- als Han⸗ 
delsgerichte wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben behufs 
Hereinbringung der vom Joseph Stand wider die liegende Maſſe des 
Kalasant von Szeliski erſiegten Wechſelſumme von 2000 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. die exekutive Feilbietbung des für die Erben des Kalasaut 
von Szeliski, als: Cecilie Gräfin v. Kalinowska geborene Szeliska 
und Alexander recte Leon David Szeliski ut Dom. 458, peg. 391, 
n. 120 on, über den Gutsantheilen von Nowosiölka Kostiukowa in: 
tabulirten rückſtändigen Kaufpreiſes dieſer Güter im Betrage von 
53.219 fl. 7 kr. öſt. W. ſammt Nebenrechten und Verbindlichkeiten 
am 20. November, 14. Dezember 1866 und 17. Jänner 1867, jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags abgehalten, bei welchen Terminen die 


gedachte Summe, und zwar bei den zwel erſten Terminen nur über 
oder um den Nominalwerth derſelben, bei dem letzteren Termine aber 
auch unter dem Nominalwerthe hintangegeben werden wird, dann, 
daß als Vadium der zehnte Theil des Nominalwerthes der gedachten 
Summe beſtimmt wurde, ferner daß die Feilbietbungsbedingungen in 
ber landes gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift er⸗ 
hoben werden koͤnnen, ferner daß den Hypothekargläubigern, welchen 
die dieſe Exekuzionsangelegenheit betreffenden Beſcheide nicht zugeſtellt 
werden könnten, der Hr. Advokat Dr. Mecinski mit Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Tr. Zminkewski zum Kurator beſtellt wurde. 
Lemberg, am 22. Auguſt 1866. 
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nn l K t. 

Nro. 40887 ex 1866. Lwowski e. k. sad krajowy jako han- 
diowy czyni niniejszem wWiadome, Ze w tymZe celem zaspokojenia 
przez Jözefa Stand przeciw nienbjete] masie Kalasantego Szeliskie- 
go wygrane} sammy wexlowej 2000 24. w. a. 2 przyn. przymusowa 
lieytacya vesztujacej ceny kupna 53.219 21. 7 c. Ww. a. Wraz 2 pra- 
wari i ebowiazkanıi dia spadkobieredw Kalasantege Szeliskiego, 
to jest: Cec.lüi ze Szeliskich hrabiny Kalisowskiej i Alexandra 
wlasciwie Leona Dawida Szeliskiege, na dobrach Nowosiöika Ko- 
stukuwa ut Dom. 258, pag. 391, n. 120 oa. zaintabulowanej, dnie 
20. listonada, 14. grudnia 1866 i 17. styeznia 1867, kazda raza o go- 
dzinie J0tej przed pokuduiem sie adhedzie, na ktäryehto terminach 
summa pewyzsza, a lo przy dwöch pierwszych terminach tylko 
nz lub za nominaing warlosé, na ostninim zas, trreeim terminie 
takze i nizej wartosei nominalaej sprzrdana zostanie — polem 25 
jako wedyum dziesiata czesé wertosci nominaluej summy powyzszej 
sprzedad sie majusej ustouowionem zestalo, dalej, ze warunki liey- 
taeyjne mozna w registratarze c. k. sadu handlowego przejrzed 
lab ich acpisy uzyskad, nareszeie, Ze dla wierzyeieli hypoteeznych, 
störymby uchwalg ninjejszej sprawy exekucyjnej dotyezace nie 
mogly byé doreezane, adwekat krajowy Dr. Mecinski kuratorem, 
a zastepca tegez p. adwokat krajowy Dr. Zminkowski mianowanym 
zostaf. 

Lwow, dnia 22. sierpnia 1866. 


(1752) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 


Nro. 16143. Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 
allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt 20% Zuſchlag von 
a) Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, und 

b) vom Weinausſchanke 

im Komarnger Pachtbezirke auf die Dauer des Steuerjahres 1867 
ner ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr bei unter— 
bliebener Aufkündigung am 8. November 1866 unter den in der An— 
kündizung dato. Sambor 22. September 1866 enthaltenen Bedin- 
gungen öffentlich verſteigert werden wird. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 
Samhor, am 12. Oktober 1866. 


(1749) ni eu (1) 

Nro. 46852. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
werden alle jene, welche den, dem Falik Schorr in Verluſt gera⸗ 
theuen, vom Isaak Mühlrad akzeptirten Wechſel über 150 fl. dit. W. 
ddto. 28. Dezember 1865, binnen 3 Monaten in Lemberg zahlbar, 
an die Ordre des Falik Scherr — in Händen haben ſollten, aufge 
fordert, ſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte vorzulegen und ihre 
Rechte auf denſelben darzuthun, widrigens dieſer Wechſel für amor— 
tiſirt und nichtig erklart werden würde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg am 19. September 1866. 


(1725) edirt (1) 
ro. 50125. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural— 
Lieferungs-⸗Obligazion, lautend auf den Namen der Gemeinde Zäzia- 
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vowka, Tarnower Kreiſes, N. 1002 ddto. 1. November 1829 über 


313 fl. / kr. zu 27 aufgefordert, die obige Obligazion binnen 
1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Gerichte vorzuweiſen, widri⸗ 
gens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſirt werden wird. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, ant 15. September 1866. 


(1726) E diet. a; 

Nro. 10478. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird ber 
kannt gemacht, es ſei im Monate März 1851 Nechamke Auerbach 
zu Tarnopol ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ge: 
orben. 
I Da dem Gerichte der Aufenthalt des gefeglichen Erben Markus 
Leib Auerbach, auch Goldstein genannt, unbekannt iſt, ſo wird der⸗ 
ſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten 
Tage an. bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung an 
zubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Hrn. Advokaten Dr. 
Weisstein abgehandelt werden wird. 

Tarnopol, am 29. Auguſt ci 
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(1764) Kundmachung. (1) 

Nr. 5389. Im Zwecke der Verpachtung der Tarnopoler ſtädt. 
Propinazion von Branntwein und anderen der Propinazionsgerecht— 
ſame unterliegenden geiligen Getränken auf die Dauer vom 1. Jän⸗ 
ner 1866 bis Ende Dezember 1869 wird am 31. Oktober 1866 eine 
Öffentliche Lizitazion in der Amtskanzlei des Tarnopoler k. k. Bezirks- 
amtes abgehalten werden. 

Zuerſt wird die Verhandlung wegen Verpachtung der Kommu— 
nalauflage auf geiſtige Getränke mit Geſtattung der freien Getränke— 
einfuhr auch zum Ausſchanke, und unmittelbar darauf die Verhand— 
lung des ausſchließlichen Ausſchanksrechtes von Branntwein nebſt den 
Kommunalauflagen für die übrigen Geträkegatungen vorgenormen 
werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 43560 fl. öſt. Wahr., von welchem 
10% als Vadium vor Beginn der Lizitazion zu erlegen ſind. 

Die näheren Lizitaztions bedingungen können in der Bezirksamts— 
kanzlei eingeſeben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Tarnopol, am 11. Oktober 1866. 


Obhwieszezenie. 

Nr. 5389. W celu wydzierzawienia propinacyi miejskiej Tar- 
nopolskief na czas od Igo styeznia 1867 do kenca grudnia 1869 
roku odbedzie sie publiezna lieytacya dnia 31. pazdziernika r. b. 
w tutejszym e. k. urzelzie powiatowym. 

Licytaeya bedzie przedsiewzieta w «dwojaki sposob : najprzöd 
na wydzierzawienie naktadu gminnego na napnje spirytnsowe 2 wol- 
nem sprowalzeniem tychze i do wyszynku, a bezposrednio potem 
do wydzierzawienia prawa wylaczuego wyszynka wödki wiacznie 
z nakladem gminnym na inne napaje alksholiezne. 

Cena fiskalna wynosi 43500 z. wal. austr. a 30proe. tejze 
jako wadyum przed rozpoczeciem lieytacyi ztozone byé powinno. 

O blizszych szezegötach tej lieylacyi mozna powziasé wiado- 
mosé We. k. urzedzie powiatowym. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Tarnopol, dnia 11. pazuziernika 1866. 


(1765) Relizitazions⸗ Kundmachung. (1) 


Nr. 1492. Am sten November 1866 und den nachfolgenden 
Tagen wird während der Amtsſtunden im Gebäude des Lemberger k. 
k. Land esgerichts⸗Abtheilung für Strafſachen eine öffentliche Minuendo— 
Lizitazion zur Sicherſtellung der Lieferung nachſtehender Artikel für 
die Gefangenen des k. k. Landesgerichts und ſtädt. deleg. Bezirksge— 
richt zu Lemberg für das Jahr 1867, d. i. für die Dauer vom Iten 
Jänner bis letzten Dezember 1867 abgehalten werden, und zwar: 

1. Koit für geſunde Gefangene, 
2. Koſt für kranke Gefangene, 
3. Süße Milch, 

4. S! warzbrod, 

5. Lampenunſchlitt, 

6. Unſchlittkerzen, 

7. Schweinfette, 

8. Lagerſtroh und 

9. Seife. 

Das Angeld (Vadium) beſteht in dem zehnten Theile des für 
das beiläufige Erforderniß jedes einzelnen Lieferungsoßjeftes ermittel— 
ten ganzen Vergütungsbetrages — welche Vadien vor Beginn der 
Lizitazion zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen find. 

Die Lizitazienswerber haben ſich mit einer nicht länger als vor 
Einem Jahre ausgeſtellten Zeugniße ihrer Ortsobrigkeit über ihre 
Verläßlichkeit und gute Vermögens umſtände auszuweiſen. 

Die übrigen Lizttazionsbedingungen können bis zum Beginne 
der Lizitazion im Expeditsamte des Lemberger k. k. Landesgerichtes— 
Abtheilung für Strafſachen, dann während der Lizitazion bei der Li— 
zitazionskommiſſton eingeſehen werden. Uebrigens werden felbe mit 
Beginn der Lizitazion vorgeleſen werden. 

Schriftliche mit dem Vadium belegte Offerten werden vor und 
während der Lizitazions-Verhandlung von berechtigten Lizitazionswer— 
bern angenommen. 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichts 

Lemberg, am 10. Oktober 1866. 


(1766) Kundmachung. (1) 


Nr. 2195. Zur Wiederverpach tung des kameralhertſchaftlichen 
Bierbräuhauſes in Solee, und der dem Aexar zuſtehenden Propina— 
ziousgerechtſame im Bereiche aller zur Reichsdomäne Drohobyez ger 
börigen Ortſchaften mit Ausnahme von Truskawiee auf die Zeit vom 
1. November 1866 bis Ende Oktober 1867 wird hiemit eine öffent⸗ 
liche Konkurrenz-Verhandlung durch Ueberreichung ſchriftlicher Offer: 
ten mit Ausſchluß von mündlichen Anbothen ausgeſchrieben. 

Zum Ausgangspunkte dieſer Offertverhandlung wird der 
Jahrespachtzins von Sechszehntaufend Fünfhundert (16500) Gulden 
öſterr. Währ. angenommen. 

Die ſchriftlichen Offerte ſind längſtens bis 24. Oktober 1866 
2 Uhr Nachmittags, verfiegelt beim Vorſtande der k. k. Finanz-Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Sambor zu überreichen, müſſen mit einem Vadium 
pr. 1650 fl. im Baaren oder in Obligazionen nach dem Kurswerthe 
berechnet, belegt ſein, den beſtimmten Pachtanboth in Buchſtaben und 
Ziffern und die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß ſich der Offe⸗ 
rent allen ihm wohlbekannten Pachtbedingniſſen unbedingt unterwirft. 


Abweichungen von dieſen Bedingungen, die bei dem Vorſtande der k. 
k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor eingeſehen werden können, ſind 
unſtatthaft. 

Aerarial-Rückſtändler, bekannte Zablungsunfähige und Alle, 
die geſetzlich keinen giltigen Verträge ſchließen können, endlich Jene, 
die wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterfuchung ſtan— 
den, und nickt für un chuldig erkannt wurden, find vor der Pachtung 
ausgeſchloſſen. 

Vom Präfidinm der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg. am 16. Oktober 1866. 


(1769) E d y K (. (1) 

Nr. 37617. C. k. sad krajowy lw owski dla spraw eywilnych 
czyni niniejszem wiademo, ze Aleksander Korzeniowski przeeiw ma- 
sie pupilarne) 8. p. Mikolzja Papary. a mianosjefe tegez 2 imienia 
i miejsca pobytu niezuapym spadkobiereom pod dujem 10g lipea 
1866 do J. 37617 e ekslabulaege Dom. 75. pag. 460. nr. 31. on. 
w stanie biernym debr Kupiezwala intabnlowanego obowiazku do 
zwrotu szkody pozew wytoezyk, w skutek ktörego uchwala 2 dnie 
11g0 sierpnia 1866 do J. 37617 termin do ustuej rozprawy na 4. 
2950 pabdzieruika 1866 o godzinie 10tej przed poludniem wyzna- 
czony zestat. 

dy imie i miejsce pobytu zapozwanych spadkabiereiw s. p. 
Mikotaja Papary nie jest wiadome, ustanawia sie tymze na ich koszt 
i niebezpieezehstwo papa adwok-ta Dra. Meeinskiego za kuratora a 
pana adwokate Dra. Pfeiflera jego zastepca, i dorerza sie wyzej 
pswolana uchwale ustanowionemu kuratorowi. 

Oraz wzywa sie pozwanych, aby temu kuratoroni potrzebne 
do obrony srodki udzielili albo tez innego obronce sobie obrali i 
temu sadowi wymienili, inaczej bowiem skulki zaniedbania sami so- 
bie przypisaé beda musieli. 

Ze. k. sadu krajowego. 
W Lwowie dnia 11. sierpnia 1866. 


(1771) D d y K . (1) 

Nr. 47437. C. k. sad krojowy we LVowie niniejszym edyk- 
tem wiadoso ezyni. Ze przeeiw Zuzubnie 2 Paparöw Wierzbickiej, 
Jakubowi Viierzbickiemu tychze spadkobiercom Aunie 2 Wierzbic- 
kich Zukowskiej i Elabiecje Wierzbiekiej — dalej deklarowanym 
spadkobiereom Mareina Studzinskiego. jako to: Katarzynie 2 Pio- 
trowskich Studzinskiej, Tekli Studziüöskiej, Teresie Studzihskiej, 
Audrzejowi Studzinskien.u. Mareinowi Studziüskiemn, Salomei z Stu- 
dzinskich Zagorskiej, Katarzyuie 2 Studziüskich Bobakowskiej, Sta- 
nistawowi Studzinskienn — w koneu Mikokijowi Helper a w ra- 
zie Smierei 2 imienia i miesen pobylu niezwanynm spadkobiereom 
pod dniem 23. lipea 1866 do 1.40168 pozew o wymazanie ze stauu 
biernego döbr Kupiezwoli Dom. 109. pag. 68. n. 18. on. zabezpie- 
ezonych sum 30000 zip. i 5000 zip. 2 odnosneni pozycyami i nad- 
eiezarami przez Aleksandra Korzeniouskiego wyloczonym i w sku- 
tek tego do ustnej rozprawy termin na dzien 2280 paZdziernika 
1866 10ta godzine przed poludniem wyznaczonym zostaf. 

Gdy miejsce pobytu powyäszych pozwanych nie jest wiadome, 
c. k. sad krajowy we Lwowie ustanowit im do ich vastepywania 
w tej sprawie na ich niebezpieezenstwe i koszta kuratora w osobie 
p-. alwokata Dra. Dzidowskiege ze substytucya p. adwokata Dra. 
Meeinskiego. z ktörym takowa wedle przepisauego dla Galieyi po- 
slepowania przeprowadzona bedzie. 

Poleca sie wiee pozwanym niniejszym edyktem. azeby na Wy- 
znaczonym terminie albo sami na czas staneli, albo ustanowionemu 
im zastepey potrzebne Srodki obrony udzielili albo tez sobie innego 
zustepce obrali i sadowi o tem doniesli i w ogelnosci wszystkie 
prawne srodki obreny uzyli, gdyz w przeeinnym razie skutki 2 za- 
niedbania takowych wynikte sami sobie beda musieli przypisad. 

Lwöw, dnia 1. wrzesnia 1866. 


(1770) E d Kt. 0) 

Nr. 37616. C. k. sad krajowy we Lwowie dia spraw eywil- 
nych ezyni niniejszem wiadomo, Ze Aleksander Korzeniowski prze= 
eiw Katarzynie 2 Laczyhskich Paparowej z miejsca pohytu niezna- 
nej jako opiekunce nieletnich dzieci 8s. p. Mikotaja Papary 
a wzglednie tymze z imienia i miejsca pobytu nieznanym pupilom 
lub tez tychze 2 imienia i miejsca pobylu nieznanym spadkobier- 
com duia 1050 lipea 1866 do l. 37616 0 ekstabulacye intubulowa- 
nego Dom. 75. pag. 460. n. 32. on. na dobrach Kupiezwola prawa 
zallania zwrotu szkody pozew wytoczyt, w skutek ktörego uchwala 
2 dnia 11. sierpnia 1866 do J. 37616 termin do ustnej rozprawy 
na dzien 29. pazdziernika 1866 o godzinie Füte) przed poludniem 
wyznaczony zostat. 

Gdy miejsce pobytu pozwanej Kätarzyuy 2 Laczynskich Papa- 
rowej jako tez pupildw po s. p. Mikokaju Paparze i tychze spadko- 
biercow niejest wiadome, ustanawia sie onyinze na ich koszt i nie- 
bezpieczenstwo p. adwokata Dra. Meeinskiego za kuratora, a p. ad- 
wokata Dra. Pfeifera jego zastepca, i dorecza sie wyzej powolana 
uchwsle ustanowionemu kuratorowi. 

Oraz wzywa sie pozwanych, aby temu kuratorowi potrzebne 
do obrony srodki przestali , albo tez innego obronce obrali i tam 
sadowi wymienili, inaczej bowiem skutki zaniedbania sami sobie 
przypisac beda musieli. 
Z e. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 11. sierpnia 1866. 
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